
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Objektgrammatik Objektgrammatik Objektgrammatik Objektgrammatik von von von von SpeisekartenSpeisekartenSpeisekartenSpeisekarten    

1. Wie bereits in Toth (2014a-c) gezeigt, kann analog zu semiotischer Syntax, 

Semantik und Pragmatik (vgl. Toth 1997, S. 28 ff.) zwischen Objektsyntax, 

Objektsemantik und Objektpragmatik unterschieden werden. Objektsyntax 

wird als der Bereich der Lagerelationen gerichteter Objekte bestimmt, d.h. es 

zählt allein deren exessive, adessive oder inessive Relation zu ihren Referenz-

systemen. Objektsemantik untersucht die thematische Relevanz von gerichte-

ten Objekten hinblicklich ihrer drei möglichen Formen von Objektab-

hängigkeit zu ihren Referenzsystemen oder –umgebungen (0-, 1-, 2-seitige 

Objektabhängigkeit). Objektpragmatik schließlich befaßt sich mit der Subjekt-

referenz gerichteter Objekte, und zwar hinsichtlich der Differenzierung zwi-

schen Sender-, Empfänger- und Beobachtersubjekt. 

2.1. Objektsyntax 

2.1.1. Iconische Relation 

 

Rest. Ilge, Langgasse 109, 9008 St. Gallen (Photo: Gil Huber) 
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2.1.2. Indexikalische Relation 

 

Rest. Hotel Krone Unterstrass, Schaffhauserstr. 1, 8006 Zürich 

2.1.3. Symbolische Relation 

 

Rest. Johanniter, Niederdorfstr. 70, 8001 Zürich 
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2.2. Objektsemantik 

2.2.1. Iconische Relation 

Solche Speisekarten folgenden der traditionellen ontischen Dreiteilung von 

Speisen in Vorspeisen, Hauptspeisen und Desserts. 

 

Rest. Grüntal, Breitenasteinstr. 21, 8037 Zürich 

2.2.2. Indexikalische Relation 

Statt der iconischen Dreiteilung finden sich im folgenden Beispiel sowohl 

objekt- als auch subjektreferentielle Subkategorisierungen, d.h. n-tupel statt 

3-tupel ontischer Relationen, die allerdings miteinander thematische Subrela-

tionen eingehen (vgl. z.B. "Tagesgerichte" und die gleichzeitig erhältlichen 

"Wochen-Spezialgerichte"). 
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Menu Rest. Aschinger, Berlin (o.J.) 

2.2.3. Symbolische Relation 
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Rest. Kantorei, Neumarkt 2, 8001 Zürich 
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2.3. Objektpragmatik 

Wir zeigen die objektpragmatische Relevanz im folgenden anhand von 

abnehmender subjektreferentieller Adressierung, d.h. im iconischen Fall 

wendet sich das Ich-Subjekt des Restaurators direkt an das Du-Subjekt des 

Gastes, im indexikalischen Fall bekommt das Du-Subjekt vom Ich-Subjekt 

bestensfalls objekt-, aber keine subjektreferenten Angaben, und im symboli-

schen Falle ontischer Arbitrarität finden sich weder objekt- noch subjekt-

referente Angaben, sondern die Speisen bzw. Menus werden einfach 

semiotisch präsentiert. 

2.3.1. Iconische Relation 

 

Einleitung zur Speisekarte des Rest. Sala of Tokyo, Limmatstr. 29, 8005 Zürich 
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2.3.2. Indexikalische Relation 

 

Rest. Freihof, Dürntnerstr. 4, 8340 Hinwil 

2.3.3. Symbolische Relation 

 

Anfang der Speisekarte des Rest. Gambrinus, Langstr. 103, 8004 Zürich 
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